
(1n estimmten Sıtuationen durchaus sprechende und 1n selner Formul]ı:erung bene!l-
dende) Glaubensbekenntnis VO  } (vgl ann ware das eın halber Glaube,
und WeNn Ende (wıe CN getan) als Bewels IUr die Richtigkeit der eigenen Meı1inung
einfach 235 ıtlert wird (vgl 247) un el nbeachte bleibt, daß auch
Qq1DT, wonach eben Jesus nıcht als Revolutionär gesehen werden ann (SO sehr das Pılatus
un! Herodes zustatten gekommen wäre), annn ist das auch och iıne chlechte Theologie.
Dennoch Das Buch ist ZU. Auseinandersetzung empfifehlenswert. ahn

DERESCH, Wolfgang (Hrsg.) Der Glaube der religiösen Sozialisten. Hamburg 1972
Furche-Verlag. A0 E sl kart., 19,50.
Die rage nach dem Verhältnis C  b Christentum un Sozlalısmus ste. erneut Z Debatte
In dieser Sıtuatlion INa 1Nne Besinnung au{fi 1ne ges  N  n  © WEegung, die 1ne Vel-

mittelnde Antwort versucht hat, nıcht überflüss1g se1In. er 1st dem Verlag un!' dem
Herausgeber danken, daß S1e miıt vorliegendem Buch Gedankengänge des religiösen
Sozialısmus zugänglich machen. Es handelt sich 1ne Textsammlung, die 1Ne e1N-
uhrende Kenntnis der Überlegungen und lJele der religlösen Sozlalısten mödglich acht.
Das Buch nthalt Predigten, orträge, Artikel und Auszuge aus größeren Werken VvVOon

Hermann Kutter, eonnNnarT: aQgaz, Emi1l Fuchs, Paul Tillıch, Paul iechowski und OT
Uunsch Dazu werden einige Programme, Manıiıleste und Resolutionen abgedruckt, ın denen
sıch die we des rel1gı10sen SOozlalısmus kollektiv aussprich(t, Dem extitel. sind an-

geste eın ll der eschichte des religıiösen Sozlalismus, eine Darstellung der wicht1g-
sten theologıschen Stichworte, die das Denken der religiösen Sozlalisten mitbestimmten,
und eın kurzer Nl Der das Programm, in dem die jJjele dieser un formuliert
werden. Das Buch ist qgut geeignet, 1n das Denken UunNn! Wollen der religıösen Sozijalisten
einzuführen, indem die ZU. Teil verschutteten Quellen wleder offenlegt Erst nach
ihrer Kenntnisnahme ann die T1IlS! Reflexion einsetzen, die ann allerdings, das wird

den Tlexten deutlich, auch nıcht ausbleiben sollte Rezeption alleın waäare keıin sach-
dienlicher Weg Hammer

OCKWIG, Franz: Der Weg der Laien auf das Landeskonzil der Russischen Ortho-
doxen Kirche Moskau 1917/18. Werden un: Verwirklichung einer demokratischen
Idee 1n der ussischen Kirche. Würzburg LO Augustiqus-Verlag. 225 n kart
In eiINeTr Zeıit, die Sıch 1  — auf die ellung des Lalıen ın der irche besinnt UunN! ihm ıne
TOßere Bedeutung geben wilL, als bisweilen 1ın der Vergangenheit geschah, 1st
nicht Nhne ReIiz, vergleichbare Stromungen 1n einer anderen irche betrachten Hıer
biletet sıch die Arbeit VO. Franz Jockwi1ig CL die das Entstehen un d1e Verwirklichung
der Idee e1nNnes größeren Mitspracherechts der Lalen 1n der Russischen Orthodoxen 1rCch!
untersuch Auf{f dem russischen andeskonzı ıl VO 917/13 nahmen Delegierte der Lalen
und des niederen Klerus als vollberechtigte Mitglieder mit den D1iOzesan-
15  oien teıil stellt die Frage, wlıe eıner olchen kirchenrechtlichen Neuordnung
gekommen ist. Seine Untersuchung hebt mıiıt der Darlegung der Lage VO aa und
Kırche 1n den sechziger Jahren des ahrhunderts Er geht auf die demokratischen
Tendenzen 1 Staatsleben e1Nn und beschreıbt ann CS em die parallelen Bestrebungen
ın der russischen irche, die ihre theologische Begründung Urc| die Sobornostlehre
bekommen sollte Die politische Situatıon und die VO. der slawophilen Philosophie beeıln-
{ilußte Theologie sind die entscheidenden Ursachen, die azuı geführt aben, das itsprache-
recht der Laien iordern, durch eilnahme andeskonzil durchzusetizen und
schlıe  ıch gesetzlich {1xieren. Hierbel sel besonders hingewlesen auf die positive
ellung des Konzils AA Laienpredigt un: auf inre kirchenrechtliche Verankerung. Die
sehr gründliche Arbeıit, die sıich bewußt au{f den geschichtlichen Ablauf und seiıne Ursachen
beschränkt, hne eın kirchenrechtlicl der dogmatisch orl]lentlertes Urteil fallen, iıst ın
einem außerordentlich ansprechenden Stil geschrieben, der nicht 1UI die Aussagen des
Autors klar hervortreten 1aßt, sondern uch das Buch auf weite Strecken hin einer
geradezu spannenden Lektüre macı Hammer

Max Der Kirche auf der Spur. Il Ihr Erbe un Auftrag ın
Deutschland. Augsburg 1973 Verlag Winfried-Werk. Großformat, 455 &, En
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In Tganzung elnes ersten, früher erschienenen Bandes egt Ziegelbauer NUuU.  - e1nNn umfassen-
des, großformatiges und ausführlich illustrıertes Werk Der die Kırche ın Deutschland VOT,

Z



und dies untier vıier spekten Statten des Lernens un! der Begegnun: Akademien,
Exerzitienheime, Verlage, Jugendstätten, Einrichtungen); IL Die en, Klöster und Caritas
am Ferı:endörfern und Siedlungsbau); R Zwel Kapitel DeTr Kırchenbau un!' Kırchen-
musik („DSakrTaler Raum und Gotteslob bleibende Normen?”); „Kirchliches 1 Welt-
ıchen Spuren überall“ christliche appen-Motive, Briefmarken- und unzthemen,
Straßennamen Wa m Das Buch hat den harakter eiNes geradezu ungeheueren Nach-
schlage-Arsenals. el hat der N teilwelse auft neuesie Quellen und Informationen
Zzurückgreifen können obwohl das Literaturverzeichnis nicht lang ist, umfaßt seinerseıts
viele Sammel- und Nachschlagewerke). Naturgemaäaß fallen die einzelnen Informationen
oift Napp QUS; do  Q dürfte, gerade Was die en und Tagungsstätten e{N.: 1ne recht
gute Einführungs- und Kurzıniormation ber alles, W as auft diesem Gebiet glbt,
Verfügung stehen Das Ortsregister erleichtert das Auiffinden Von einer solch SUmMmM1€-
renden IniIormation wird INa sıch natürlıch keine tieferen urchsichten und In 61 -

warten dürfen, obwohl sıch doch immer wieder uch 1NNa.  1CH un geschichtliche Perspek-
tıven auftun Fınen anderen harakter hat der 11L Teil Der Kirchenbau un Kirchen-
musiık. Hıer WIiITrd, auch mıt viel Detailınformation durchsetzt, grundsätzlich gesprochen
un hetisch eine Position vertretien. e1 kommen 1 Grunde malbhvolle Stellungnahmen
1n 1C| allerdings bricht immer wleder, WI1IEe schon 1n der leisen Abgrenzung der FEin-
eltung (13) die ympathie des NT AIn ichtung Tradition  d durch SO, Wenn sSe1ine
aufgeschlossenen Posıtionen fast ents  igt WEeNnNn das Nnlıegen multi  nktionaler
Gemeindebauten doch ohl e1Nn wen1g undifferenziert wiedergibt Wenn als
e1ıNeNn der wenigen Gewährsmänner gerade Wigand Siebel itiert un!: mit ihm „die
Sozlologie“* A Kronzeugin machen S (vgl AA Begründung uUuNseIeltl Kritiık daran
dessen „Meßopfertheorie“, Pastoralblat A [11973] 2 LO WenNnNnNn vOllig unterläßt, die
Zusammenhänge VOoO „sakra und „profan” auch inlı6he irgendwie theologiscdl anzugehen.
1ne ahnlıche Position wIırd bezüglich der Kirchenmusik eutlıck aturlı waäare C555
eın schwerer Verlust, WeNnNn der Gregorilanische Choral Janz außer ung kame, bDber der

asthetischem un musikalıschem Gebiet, andersVerlust läge mehr auf humanem,
gedrückt: die Gregorlanık dürfte (darf!) nıcht verschwinden, ware auch e1n spirıtueller
Schaden, ber gibt ler notivolle Alternativsituationen. S0 NUuLZ Wwen1g, die iturgie-
konstitution beschwören 199828  — sollte vielmehr die Papstansprache VO I 1969
zıtleren, In der Pau!l Nal N: auf die praktische Situation eingeht. Immerhin ist uch
ler das Bemühen Ausgewogenheit unverkennbar, und das wenige Grundsätzl:i
ı1eben sıch ann schon bald wiederum viele aten und Informationen d. ber die
puer1 Caniores, ber Musiks  ulen, ann (ein wen1g ausführlich) ber Orgeln und
Glocken Gerade die Breite der zusammengestellten Nachrichten macı annn auch den
Reiz und Nutzen des uches aQusS, eım alitern ges  1e| immer wieder, daß 1Nda.  g

lesen beginnt, ]er und dort und mer. 1evıel Unbekanntes der euts  en
iırche noch kennenzulernen ist 1Iso handelt sich eın Buch, das 1ın den größeren
Ordenshäusern und -bibliotheken n1ıCcH fehlen darf aturlı wird manches bald veralte
selın (ein lıtiterer Gedanke WI1Ie viıele der erwähnten Ordensniederlassungen werden ın
zehn Jahren noch Destehen? Daß nıcht mmer alle Einzelinformationen stimmen, ist
allerdings den Angaben Der die Ordensstudien sehen (42 Sachlich alsch ist d1ie
Angabe .Der das Ordensstudium der ‚edemptoristen, das ange eingestellt YyewWweSsSen sel,
das ber MI einen „ AIl siıch eingestellten Lehrbetrieb“ verzeichnen bDer als
eln Panoramafoto der ırche 1ın der Bundesrepublik Anfang der sı1ebziger TEe wird das
Buch selbst ann seinen Wert aben, abgesehen VO Informationsfaktor, der Jetz' und
vorerst 1st, und das eInem anyYyEeEMESSCNEN Preıis Lippert

yKlaus Unterscheidungen. Gedanken un Entwürtfe ZUuUr Sache des hri-
stentums heute Freiburg Br. 1972: Verlag Herder. 136 sl kart.-lam., 13,50
In mehreren Referaten un! Aufrissen ıll der Verfasser ein1ge für das erstandnıs des
Christentums wichtige Unterscheidungen nerausstellen Im erstien Beitrag omMm die ZEIN-
Tale Pannung ZUTLT Sprache, die, etiwa als die a  ung VO. Unendlichkeit und Endlich-
keit, Iranszendenz und mmanenz, das Wesen des Menschen ennzel  net un! IUn 1ST
1Ur ıne VO  - pannungen, ura die menschliche Existenz esiimm wird. Der
zweiıte Beitrag ı11 den Stellenwer der Rede W  z} ott 1m menschlichen Selbstvollzug
aufzeigen un! VO. da aQus die Aporijen des ottesbegriffs als Weg sehen lehren, CGott
erneut ın den 1CH kommen lassen. Der dritte Aufsatz geht VO.  S der gegenwärtigen

239


